5 StR 84/10

BUNDESGERICHTSHOF

BESCHLUSS

vom 5. Juli 2010
in der Strafsache
gegen

wegen erpresserischen Menschenraubes u. a.



Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 5. Juli 2010
beschlossen:

1. Auf die Revision des Angeklagten wird das Urteil des
Landgerichts Potsdam vom 8. Oktober 2009, soweit es
ihn betrifft, nach § 349 Abs. 4 StPO im Ausspruch Uber
die Einzelstrafe wegen versuchter rauberischer Erpres-
sung in Tateinheit mit versuchtem Computerbetrug (Fall 2
der Urteilsgrinde) sowie uber die Gesamtstrafe aufgeho-

ben.

2. Die weitergehende Revision wird nach § 349 Abs. 2 StPO

als unbegrindet verworfen.

3. Im Umfang der Aufhebung wird die Sache zu neuer Ver-
handlung und Entscheidung, auch uber die Kosten des
Rechtsmittels, an eine andere Strafkammer des Landge-

richts zuriickverwiesen.

Griunde

Das Landgericht hat den Angeklagten wegen (gemeinschaftlich) ver-
suchter rauberischer Erpressung in Tateinheit mit versuchtem (gemeinschaft-
lichem) Computerbetrug, wegen erpresserischen Menschenraubs und wegen
Korperverletzung in Tateinheit mit Beihilfe zur gefahrlichen Korperverletzung
zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von vier Jahren und sechs Monaten verurteilt.
Seine Revision hat mit der Sachrige in dem aus der Beschlussformel er-
sichtlichen Umfang Erfolg; im Ubrigen ist sie unbegriindet im Sinne des
§ 349 Abs. 2 StPO.



Der — auch mit einer Verfahrensriige angegegriffene — Schuldspruch
halt aus den zutreffenden Erwagungen des Generalbundesanwalts ebenso
wie die Bemessung der Einzelstrafen fur die Falle 1 und 3 der Urteilsgrinde
rechtlicher Nachprifung stand. Jedoch begegnet die im Fall 2 der Urteils-
grinde gebildete Einzelstrafe und damit auch der Ausspruch Uber die Ge-

samtstrafe durchgreifenden rechtlichen Bedenken.

1. Das Landgericht hat seiner Strafzumessung im Fall 2 der Urteils-
grinde den Regelstrafrahmen der rauberischen Erpressung zugrunde gelegt
(§§ 253, 255, 249 Abs. 1 StGB). Eine Strafrahmenverschiebung nach § 23
Abs. 2 StGB i.V.m. § 49 Abs. 1 StGB hat es dem Angeklagten trotz ange-
nommener Versuchsstrafbarkeit versagt, weil er es ,bei dem misslungenen
Versuch nicht beliel3, sondern zum Tatopfer zurlickkehrte, um mit diesem
erneut zum Geldautomaten zu gehen®, und dadurch deutlich gezeigt habe,
,dass er zu diesem Zeitpunkt nicht bereit war, von seinem urspringlichen
Tatplan Abstand zu nehmen® (UA S. 31).

Diese Begrundung lasst besorgen, dass die Strafkammer bei der Pru-
fung einer Strafrahmenmilderung wegen Vorliegens eines vertypten Milde-
rungsgrundes zum Nachteil des Angeklagten allein sein Nachtatverhalten
bertcksichtigt hat. Das ist rechtsfehlerhaft. Bei der Frage, ob eine Strafrah-
menmilderung wegen Versuchs vorzunehmen ist, ist im Wege der Gesamt-
schau aller strafzumessungserheblichen Gesichtspunkte im weitesten Sinne
und der Personlichkeit des Taters zu entscheiden (vgl. BGHSt 16, 351, 353;
Fischer, StGB 57. Aufl. § 23 Rdn. 4). Besonderes Gewicht kommt dabei den
wesentlich versuchsbezogenen Umstanden zu, weil sie wichtige Kriterien flr
die Bewertung des Handlungs- und Erfolgsunrechts des versuchten Delikts
darstellen; hierzu gehdéren namentlich die Nahe zur Tatvollendung, die Ge-
fahrlichkeit des Versuchs und die aufgewandte kriminelle Energie (vgl.
BGHSt 35, 347, 355; 36, 1, 18; BGHR StGB § 23 Abs. 2 Strafrahmenver-
schiebung 4 und 9). Demgegenuber hat die Strafkammer hier die Milderung

soweit erkennbar ausschliel3lich wegen des deliktischen Nachtatverhaltens



des Angeklagten versagt, der nach dem erkannten Fehlschlag der versuch-
ten rauberischen Erpressung andere Wege zur Verwirklichung des erstrebten
Vermogensvorteils — hier im Wege des erpresserischen Menschenraubes —
suchte. Die unerlassliche Wirdigung der bestimmenden versuchsbezogege-
nen Strafmilderungsgrinde unterbleibt vollstandig, so dass die verhangte
Einzelfreiheitsstrafe schon deshalb keinen Bestand haben kann. Uberdies
hat die Strafkammer nicht erkennbar erwogen, dass auch bei dem sich an-
schlielenden erpresserischen Menschenraub ein Taterfolg mangels Konto-

deckung ausblieb.

2. Wegen der fehlerhaft bemessenen Einzelfreiheitsstrafe unterlag
auch der Ausspruch uber die Gesamtfreiheitsstrafe der Aufhebung. Lediglich
erganzend bemerkt der Senat, dass die Hohe der gebildeten Gesamtfrei-
heitsstrafe den festgestellten besonders engen zeitlichen und situativen Tat-
zusammenhang nicht widerspiegelt. Dass die Strafkammer darlber hinaus
den von ihr vorgenommenen Harteausgleich wegen einer vollstreckten ge-
samtstrafenfahigen Vorverurteilung unbeziffert gelassen hat, ist hier mit
Rucksicht auf die Hohe der urspringlich einbeziehungsfahigen Geldstrafe
aus Rechtsgrunden fur sich nicht zu beanstanden.

3. Angesichts des bloken Wertungsfehlers lasst der Senat samtliche
Feststellungen bestehen; diese kdnnen allenfalls durch neue Feststellungen

erganzt werden, die den bisherigen nicht widersprechen.

Basdorf Raum Schaal

Konig Bellay



	Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 5. Juli 2010 
	G  r  ü  n  d  e 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


